
Protokoll der Fachschaftsratssitzung Informatik Nr. 227

30. Oktober 2012

• Anwesende: Gerrit Buse, Sabrina Friesenborg, Sebastian Hauer, René Hopf, Dino Kussy,
Markus Künne, Martin Matzat

• Für diese Vorlesungszeit entschuldigt: Mark Brockmann, Gülşah Ibas, Janina Kim Marks,
Simon Szustkowski

• Für diese Sitzung entschuldigt: Raphael Krusenbaum, Robert Niehage, Fabian Schlenz, Ma-
nuel Sträßer

• Unentschuldigt abwesend: Marie Reitz

• Gäste: Sandra Claassen, Tobias Brennecke, Jessica Bühler, Julian Hankel, Dominik Kopc-
zynski, Julian Schilling

• Sitzungsleitung: Gerrit Buse

• Protokoll: Markus Künne
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1 Protokoll

• FSR-Sitzung 223, 224 und 225: veröffentlicht

• FSR-Sitzung 226: PDF ging rum, Anmerkungen noch einzuarbeiten;

2 Post

• Unicum

• Einladung zur Women in Technology Career Event 2012 (Aushang-, Auslagematerial)

• Informatik-Spectrum

• Schauspielhaus Bochum (weiterhin falsche Adresse → Annahme verweigern)

• Linux-Magazin

• GI-Wahlunterlagen für Präsidiumswahl

• VDI-Nachrichten

• Google: Aushangmaterial zu Scholarship

3 Mails

• AStA1-Newsletter

• Seminargebäude soll nächste Woche fertig sein, Veranstaltungen wurden nochmals umverlegt.

• Anfrage vom Deutschlandfunk: möchte LLP-Verantwortlichen interviewen

• Vortrag über Cyberpeace

• Ideenwettbewerb “Vergessen im Internet”

• Akademia 2012 Jobmesse

• Pressemitteilung Master Messe Münster

• Diskussion um Lautsprecherboxen

• Absolventenkongress

• Anfrage der FS Mathematik, wollen Waffeleisen ausleihen

4 Lehrgebietsvorstellung

• Auf einer Sondersitzung der WiMis wurde mit Herrn Fink gesprochen. Dieser hat Missstände
an der Fakultät angesprochen. Insbesondere haben wir zu wenig Master-Studierende.

• Dabei wurde nachgefragt, was aus der Infoveranstaltung geworden ist:

• “Früher” gab es Veranstaltung (Lehrgebietsvorstellung), auf der Professoren ihre Spezialge-
biete bewerben konnten — vorstellen, woran sie gerade forschen usw.

• Frage: Gibt es die noch? Warum gibt es die nicht mehr?

1Allgemeiner Studierendenausschuss
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• Die LGV wurde damals nicht mehr angeboten, da wenig Bedarf bestand (auf sechs Veran-
staltungen kamen 20 Studierende)

• Für einen Reboot sollte es ein neues Konzept geben; Zudem sollte die LGV dann an den
Master angepasst werden.

• Ein Erfahrungsbericht zeigt, dass der Master-Mangel mindestens Teilschuld des Studieren-
densekretariats ist: Von außen war es einer Interessentin sehr schwer, Informationen zum
Master in Dortmund zu bekommen. Fristen wurden nicht mitgeteilt, Anfragen wurden ver-
schlampt, etc.

• Die Idee der LGV soll wieder verfolgt werden — allerdings muss sie gründlich umgebaut
werden. Idee: Ein kompletter Tag anstelle von sechs getrennten zweistündigen Terminen.
Damit könnte man auch externe Interessenten beraten.

5 Berichte

• Halloween-Karaoke findet statt → TOP

• O-Phasen-Motto der Winter-O-Phase steht: Zombies

• Man muss etwas aufpassen, dass in der O-Phasen-Woche keine Prüfungen sind. Dies soll mit
der Fakultät abgesprochen werden.

• Tobias bietet Lichttechnik für Veranstaltungen an

• Heute ist Pony-Time

• Es hängt nun ein Mobiltelefon an unserem Schlüssel

• O-Phasen-Film (M A F I /+\\) ist fertig! Dank HD-Qualität ist dieser etwa 4 GB groß —
die Verteilung muss noch geklärt werden.

• Erstes Treffen des n-Gestirns der Winter-O-Phase hat stattgefunden

6 AGs

• Hauer hat Vorbereitungen getroffen, die Webseite aufzuräumen.

• Zwei AGs haben Interesse bekundet, weiter auf der Webseite vertreten zu sein.

• Über AG-Mailinglisten soll nachgefragt werden, welche AGs noch existieren und welche
davon sich auf der Webseite präsentieren wollen. Deadline: FVV?

• Inaktive AGs sollten dann eingestampft werden.

• Anschließend könnte man mal neue AGs gründen.

• Einige Freizeitaktivitäten sollten nicht unbedingt “AG” heißen.

7 Halloween-Karaoke

• Sabrina möchte zum Karaoke-Abend etwas Verpflegung zur Verfügung stellen.

• Martin gibt zu bedenken, dass letztes Jahr Verpflegung weggeschmissen wurde. Das Geld
sollte man besser anlegen (z.B. in Deko).
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• Dann sinnvoll: nichts machen, was viel Vorbereitung braucht (beispielsweise Pudding, der
um 10 Uhr vorbereitet wurde und bis 18 Uhr nicht fertig war)

• Zu Bedenken: Donnerstag ist frei, eventuell leidet die Anwesenheit zum Halloween-Abend
darunter.

• Meinungsbild: Wie stehen wir dazu, dass wir Sabrina für das Halloween-Karaoke Geld (etwa
25 EUR) zur Verfügung stellen:

– dafür: 7

– dagegen: 0

– Enthaltung: 5

• Finanzbeschluss soll auf nächster Sitzung folgen

• Vorschlag: Wettbewerb um bestes Kostüm? → Organisation

8 Newsletter

• FVV (wenn Termin vorliegt)

• Bibliothek, grüne Uni-Card, neue Infos

• n-Gestirn für Sommer-O-Phase gesucht

9 Grillformalia

• Bisher liegt noch kein Entwurf für ein Ausleihformular vor. Es werden Ideen gesammelt, was
darauf enthalten sein sollte:

– Verleih an: Mitglieder der Fakultät; Bedingung: Jeder aus der Fachschaft soll dann
mitgrillen können.

– Pfand: 20 EUR; Rückgabe daran gebunden, dass der Grill (und Rost) sauber zurück-
kommt.

“Für Schäden, die vom Pfand nicht gedeckt sind, muss der Ausleiher aufkommen.”

– Ein Ansprechpartner, eine Telefonnummer, eine Unterschrift.

– Um Genehmigung muss sich der Ausleiher selber kümmern!

• Grillrost soll auf dem Flur lagern.

• Grillausleihe (auch zukünftige) soll im Kalender (im Büro) vermerkt werden.

• Ordner im Büro mit Vordrucken im Büro, Deckblatt: Woran FSRler zu denken haben.

• Gerrit erstellt Formular.

10 Sommer-O-Phase

Bisher gibt es kein N-Gestirn. Hauer meldet sich freiwillig, �braucht aber noch mehr Leute�.
Tobias möchte auch gerne mehr mitmachen.
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11 Neue Lautsprecherboxen

• Die Lautsprecherboxen im Büro wurden getestet:

– Ein Set Boxen war unbrauchbar und wurde entsorgt.

– Ein Paar war definitiv zu schwach, aber für andere Anwendungen nutzbar.

– Das beste Paar wurde in der Gruppe ausprobiert.

– Lautsprecherboxen sind okay, solange es wenig Störgeräusche im Raum gibt und die
Leute nicht zu laut sind.

– Es sind also nicht alle Lautsprecherboxen schlecht. Somit ist vorerst keine Anschaffung
von Seiten des FSRs nötig.

• Es gab Kritik, dass die Anlage seit letzter Woche nicht zurückgebracht wurden. Die Herde
verspricht Besserung.

12 Soziales Coaching

• Interesse am psychologischen Coaching, um Studenten etwas aufzufangen und Leuten besser
zu helfen.

• Zumindest sollte jeder FSRler in der Lage sein, einzuschätzen, wann er jemanden zur Stu-
dienberatung weiterleiten sollte.

• Studienberatung braucht etwa einen Monat Vorlauf für Großtermine (Besuch an der Fach-
schaft)

• Wäre grundsätzlich nach der nächsten (Voll-)Wahl-FVV sinnvoll.

• Allerdings: Auch sinnvoll für aktuellen FSR — immerhin noch eine halbe Amtszeit bis zur
nächsten Voll-Wahl.

• Vorschlag: Sitzungstermin dafür nutzen. Eventuell Donnerstagabend

13 Sonstiges

Demnächst soll ein neuer Schaukasten fürs Museum eintreffen. Dann wird wahrscheinlich auch
etwas Museumkram aus dem Büro verschwinden. Wunsch: Vorerst in den anderen Vorbereitungs-
raum schaffen, um das Büro frei zu räumen.

Die Sitzung wird geschlossen (15:30)
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